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Nachdem  die  Brandstifter  ihr  Werk  vollendet  hatten, 
zerschlugen  sie  mit  dem  Holzbeil  das  in  der  Nähe  liegende 
Texti 1 geschäft  J. Weißmann.  Damit  war  der  Haß  noch  nicht 
befriedigt.  Weitere  Brandstiftungsobjekte  waren  in  diesen 
Tagen  die  Scheune  des  Siegfried  Weißmann  und  der  Brand- 
stiftungsversuch an  der  Scheune  des  Isaak  Kaufmann. 

Dieser  Versuch  mißlang,  weil  der  Mieter  der  Scheune  darin 
sein  Stroh,  seine  Futtermittel  und  seinen  Tabak  gelagert 
hatte,  und  Widerstand  leistete.  Weitere  Plünderungen 
geschahen  in  dem  Schuhgeschäft  Schindler,  dem  Textil- 
geschäft Lublin  und  in  Privathäusern.  Alle  Greueltaten 
wurden  in  dem  Landfriedensbruchprozeß  1952  aufgeklärt  und 
die  Schuldigen  bestraft. 

Am  5.9.1938  mußte  der  Bürgermeister  für  die  Partei  ein 
Verzeichnis  der  jüdischen  Gewerbebetriebe  aufstellen, 
die  am  1.1.1933  noch  in  Viernheim  vorhanden  waren. 

Es  folgt  hier: 

1.  Gernsheimer  Nathan  Witwe,  Inhaber  Willi  und  Sally, 

Makler  mit  Landesprodukten,  Viehhandlung,  Bl auehutstr . 24. 

2.  Kaufmann  Friedrich,  Großhandel  in  ehern. techn.  ölen  und 
Fetten,  Wasserstraße  30. 

3.  Lubl i n und  Rosen thal  , Manufakturwaren,  Lorscher  Str.  26. 

4.  Nathan  Mayer  Witwe,  Inhaber  Willy,  Viehhandlung, 
Rathausstraße  8. 

5.  Oppenheimer  Bernhard,  Inhaber  Julius  und  Hugo, 

Textilwaren,  Luisenstraße  34. 

6.  David  Sternheimer  , Eisenwaren,  Lederhandlung,  Ra thauss tr . 34 . 
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Deren  Sohn  Fritz  Kaufmann 

und  Frau  Regina 

mit  2 Kindern, 

Transport 

1942 

Hilde  Rosenthal  und  Sohn 

Josef , 

II 

1942 

Ferdinand  Meyer  und  Frau 

Sarah  , 

II 

1942 

Fanny  Sternheimer,  Witwe 

von  David 

(72  Jahre  alt). 

II 

1942 

Deren  Sohn  Hugo, 

II 

1942 

9.  Fritz  Ulltnan,  im  Lager  Oranienburg 
1938  verstorben. 

Seine  Frau  wurde  1942  verschleppt;  die  Tochter  soll 
überlebt  haben. 

Es  bleibt  einer  späteren  Arbeit  Vorbehalten,  die  Schicksale 
der  Auswanderer  und  der  VermiBten  zu  ermitteln. 

Ferdinand  Mayer,  ein  alter  Mann  (Metzger),  schrieb  am 

2.1.1936  an  den  Bürgermeister:  "Meine  Verhältnisse  sind 

z.Zt.  ganz  trostlos,  da  das  Publikum  bei  den  Juden  nicht 

mehr  kaufen  darf.  Ich  bin  auf  den  OrtsbUrgernu tzen 

( 

(den  hatte  man  entzogen)  dringend  angewiesen,  um  leben  zu 
können.  Es  geht  mir  wirklich  schlecht.  Meine  Tochter  ist 
in  der  psychiatrischen  Klinik  in  Heidelberg.  Im  ganzen 
Ort  kann  mir  niemand  etwas  schlechtes  nachsagen. 

Mit  deutschem  GruB:  Ferdinand  Mayer." 

Das  Gesuch  wurde  natürlich  abgelehnt.  Man  sah  den  armen 
80-jährigen  Mann  oft  mit  einem  kleinen  Paket  auf  der  StraBe. 
Darin  hatte  er  einige  Stück  Bettwäsche,  die  er  verkaufte, 
um  leben  zu  können.  Das  Haus  war  bereits  verkauft. 

Geld  zum  Auswandern  hatte  er  nicht.  Mein  Freund  Fritz  Kauf- 
mann war  in  ähnlicher  Lage.  Auf  den  Rat  zur  Abwanderung 
sagte  er  immer:  "Ich  kann  doch  meine  alte  Mutter  von 
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90  Jahren  nicht  im  Stich  lassen!"  Er  hatte  Frau  und 
zwei  Buben.  Ihr  Schicksal  ist  unbekannt. 


Die  Geschichte  der  Juden  will  ich  später  weiterverfolgen 


Bild:  Synagoge 
Fischer 


Bild:  Judenvorstand 
1927 


Bild:  Judenfriedhof  in  Hemsbach 
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